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Semesterplan1.1
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 Haben alle R und R-Studio installiert?
 https://posit.co/download/rstudio-desktop/

 Alle automatisch im OLAT-Kurs registriert / Mail(s) bekommen? 

 URL zur Website erreichbar (https://www.suz.uzh.ch/dataforstat/)?

 Support neben dem Tutorat: 
 Zentrale Informatik (https://www.zi.uzh.ch/de/support.html): Generelle 

Hardware & Software Probleme
 Methodenberatung SUZ (methodenberatung@soziologie.uzh.ch): 

Anwendungsprobleme R

 Fragen zur Organisation?

Vorbereitung1.2

https://posit.co/download/rstudio-desktop/
https://posit.co/download/rstudio-desktop/
https://posit.co/download/rstudio-desktop/
https://posit.co/download/rstudio-desktop/
https://www.suz.uzh.ch/dataforstat/statistik2/
https://www.suz.uzh.ch/dataforstat/statistik2/
https://www.suz.uzh.ch/dataforstat/
https://www.zi.uzh.ch/de/support.html
mailto:methodenberatung@soziologie.uzh.ch


• https://posit.co/download/rstudio-desktop/

• Download R for …

• base
• Download R 4.$.$ for Windows

• «Latest Release»: R-4.$.$.pkg
•  Ebenso: XQuartz

• Starten der Installation (wähle alle Komponenten)

• Starten von R-Studio! (und nicht von R…)

 R ist das Betriebssystem und R-Studio ist die Nutzungsoberfläche

Vorbereitung/Installation von R und R-Studio 1.2

https://cran.r-project.org/
https://cran.r-project.org/
https://cran.r-project.org/
https://cran.r-project.org/


http://www.suz.uzh.ch/dataforstat/

• Ziele: 

 Bereitstellung einheitlicher und tutoratsübergreifender Arbeitsressourcen

 Optimierung der selbständigen Vor- und Nachbereitung

• Darauf findet ihr:

 Links zu R-Literatur

 Tutoratsfolien und R-Skripte

 Übungsaufgaben 

 Musterlösungen und Interpretation!

• Achtung: Work in Progress - wird regelmässig aktualisiert

Webseite1.3

http://www.suz.uzh.ch/dataforstat/
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Die Links zur Literatur findet ihr auf der Webseite und/oder 
auf OLAT

Literatur1.4

https://www.suz.uzh.ch/dataforstat/


Teil 2: R-Basics



Datenmatrix

Statistiken

Tabellen

Visualisierung
Warum nicht?      

• Beschränkte Funktionalität
• Keine Replikationsstandards 

Was kann R?2.1

Datenmanagement



Was kann R?2.1



Was kann R? - Vorteile2.1



Was kann R? - Nachteile2.1

• R ist ein Open Source Programm, daher: 

 Keine Befehlskonsistenz

 Keine Funktionsgarantien

 Befehlskonflikte 

 Fehlerdiagnose ist oft schwierig



You‘re not alone…
R ist ein Gemeinschaftsprojekt, zu dem zahllose 
Nutzerinnen und Nutzer weltweit aus den 
unterschiedlichsten Disziplinen beitragen. Es gibt 
unter anderem R-Konferenzen, das The R Journal und 
eine Reihe von Blogs, die euch während der 
Statistikausbildung eine grosse Hilfe sein können:

• Stackoverflow

• Datascience+

• rdrr.io

• R-Bloggers

• Quick-R

• (… Google)

• (… ChatGPT)

https://stackoverflow.com/questions/tagged/r
https://stackoverflow.com/questions/tagged/r
https://datascienceplus.com/introduction-to-rstudio/
https://datascienceplus.com/introduction-to-rstudio/
https://datascienceplus.com/introduction-to-rstudio/
https://rdrr.io/
https://rdrr.io/
https://www.r-bloggers.com/
https://www.r-bloggers.com/
https://www.r-bloggers.com/
https://www.r-bloggers.com/
https://www.statmethods.net/index
https://www.statmethods.net/index
https://www.statmethods.net/index
https://www.statmethods.net/index
https://stackoverflow.com/questions/tagged/r
https://stackoverflow.com/questions/tagged/r
https://stackoverflow.com/questions/tagged/r
https://stackoverflow.com/questions/tagged/r
https://stackoverflow.com/questions/tagged/r
https://stackoverflow.com/questions/tagged/r


LLM (ChatGPT, …) als Co-Pilot beim Coding2.1

• LLMs erleichtern das Coding, im Rahmen des Tutorats zeigen wir euch sinnvolle Einsatzmöglichkeiten. 

• Typische Einsätze von LLMs beim Coding:
 Troubleshooting (Kopie von Code und Fehlermeldung nach ChatGPT)

 Detailmodifikation z.B. bei Grafiken

 ChatGPT als Tutorin (Codeerklärungen, Syntaxkonzeption, Funktionsrecherche)

• Wichtig:
 Starte stets mit Kontextprompts: 

 Kreiere einen Standardprompt der ChatGPT mitteilt, was du studierst, in welchem Kontext du R typischerweise 
verwendest, auf welcher Lernstufe du stehst, auf welchem Niveau (Informatikprof, aufgeschlossener R-Beginner, 
Statistikphobiker, interessierte Grossmutter) Erklärungen angeboten werden sollen. 

 Kreiere zudem projektspezifische Prompts: Um welche Daten geht es, in welchem Rahmen sollen die Ergebnisse 
veröffentlicht oder präsentiert werden?

 Alle für eure Analysen genutzten Befehle und Befehlselemente – ob produziert durch euch, in 
Kooperationen mit anderen Personen oder mit Hilfe von ChatGPT – müssen stets vollständig verstanden 
sein und ihre Funktion erklärt werden können (Prüfungsanforderung)! 



2.2 Starten von R-Studio und Grundfunktionen

Umgebung

Konsole
Interaktion mit R (Befehle --> Ergebnisse)

- Datensätze in Bearbeitung
- Objekte: Daten und Variablen 
- Befehlshistorie

Orientierung
Grafiken, Packages, Hilfe…

In die Konsole schreiben:

Was sind dies für Operationen?

Was bedeuten «&» und «|»

Finde Operationen… 
- zur Prüfung, ob 3 mal 3 gleich 9 ist
- zur Prüfung, ob sowohl 3 mal 3 gleich 9 als auch 

4 mal 4 gleich 16 ist
- zur Berechnung: Quadrat von 10
- zum Ziehen der Quadratwurzel aus 81



Programmierung über die Konsole ist eher unüblich!
 Befehlssequenzen sind nicht wiederherstellbar und kopierbar, 
 Analysen damit nicht mehr replizierbar oder modifizierbar!

Besser: Programmierung über Skripte.

Arbeiten mit Skripten2.3



Programmierung über die Konsole ist eher unüblich!
 Befehlssequenzen sind nicht wiederherstellbar und kopierbar, 
 Analysen damit nicht mehr replizierbar oder modifizierbar!

Besser: Programmierung über Skripte.

Arbeiten mit Skripten2.3

...über File/New File/R Script



⌘    + ⏎

CTRL  + ⏎

Tipp: Leerzeilen

Wichtig: Beschriftung 
des Skriptes

Um einen Teil des Sktipts 
laufen zu lassen:

a) Markieren und...

b) Oder alternativ:

Arbeiten mit Skripten2.3



Erstellen von Wertelisten bzw. (Phantasie-)Variablen 

2.4 R-Syntax Basics: Wir generieren einen (Phantasie-) Datensatz

- Beschreibe die Funktionalität von «:», «c» und «seq»
- Was macht die Anweisung «<-»
- Unterscheiden sich die Variablen pid, pid2 und pid3?
- Grundlegender Unterschied zwischen pid und kid?



Der Pfeil <– Zentrales Zuweisungssymbol in R

3

21

Bedeutung 1:
- Existiert bereits ein Objekt1, wird dieses durch Objekt2 überschrieben

Bedeutung 2:
- Existiert kein Objekt1, wird dieses als Kopie von Objekt2 neu angelegt

«Objekte» in R: Variablen/Wertelisten, Datensätze, Grafiken… 

R-Syntax Basics2.4

Objekt1 <- Objekt2



Erstellen von Wertelisten bzw. (Phantasie-)Variablen 

2.4 R-Syntax Basics: Wir generieren einen (Phantasie-) Datensatz

- Beschreibe die Funktionalität von «:», «c» und «seq»
- Was macht die Anweisung «<-»
- Unterscheiden sich die Variablen pid, pid2 und pid3?
- Grundlegender Unterschied zwischen pid und kid?

Weitere (Phantasie-)Variablen… 



Variablenklassen 

2.4 R-Syntax Basics: Wir generieren einen (Phantasie-) Datensatz

Was bedeuten «integer», «numeric», 
«character» und «factor»?



Variablenklassen 

2.4 R-Syntax Basics: Wir generieren einen (Phantasie-) Datensatz

Was bedeuten «integer», «numeric», 
«character» und «factor»?

• «factors» und «characters» repräsentieren beide kategoriale Variablen
• «factors» haben eine andere Speicherlogik als «characters» und sind 

für viele Anwendungen/Packages besser geeignet.
• «numerics» repräsentieren metrische Variablen
• «integers» sind eine Untergruppe der «numerics»
 



Variablenklassen 

2.4 R-Syntax Basics: Wir generieren einen (Phantasie-) Datensatz

Was bedeuten «integer», «numeric», 
«character» und «factor»?

Rechnen mit Variablen

Wie verrechnet R Variablen?



2.4 R-Syntax Basics
Verbindung von Variablen zu Datenmatrizen

- Wie wurde hier Information kombiniert?
- Beschreibe die Datenmatrix



2.4 R-Syntax Basics
Verbindung von Variablen zu Datenmatrizen

- Wie wurde hier Information kombiniert?
- Beschreibe die Datenmatrix

Variablenmanagement in der Datenmatrix

- Was macht «$»?
- Was ist mit der Variable «minc» passiert, warum ist das ein Problem? 
- Wie können wir sie wieder «numerisieren»? 
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2.4 R-Syntax Basics
Verbindung von Variablen zu Datenmatrizen

- Wie wurde hier Information kombiniert?
- Beschreibe die Datenmatrix

Variablenmanagement in der Datenmatrix

- Was ermöglicht «$»?
- Was ist mit der Variable «minc» passiert, warum ist das ein Problem? 
- Wie können wir sie wieder «numerisieren? 

Achtung: Sollen bei der Umwandlung «factor»  «numeric» die Werte einer Variable erhalten bleiben, 
muss erst der Umweg über den «character» gegangen werden



2.4 R-Syntax Basics

Variablenmanagement in der Datenmatrix

Bilde nach gleichem Muster eine Variable, die die 
elterliche Durchschnittsgrösse in Zoll angibt 
(Umrechnungsquotient: 2.54) 



2.4 R-Syntax Basics – Wrap Up

• Variablen sind Wertelisten

• Variablen bzw. Wertelisten sind üblicherweise eingebunden in Datenmatrixen 

• Identische Positionen in den Variablen – und somit Zeilen in der Datenmatrix – repräsentieren Einheiten

• Datenmatrixen und Variablen können in unterschiedlichen Formaten gespeichert werden. 
Dementsprechend gibt es verschiedene Variablenklassen und Datenmatrix-Klassen 

• Variablen und Datenmatrixen lassen sich je nach Bedarf zwischen den Klassen transformieren

•  <- ist der Zuweisungs-Operator: Was links davon steht wird zu dem, was rechts davon steht

• nicht-numerischen Werte werden grundsätzlich in Anführungszeichen gesetzt.

• In der R-Sprache fungiert das Dollarzeichen als Trennzeichen zwischen Datensatz (steht vor $) und 
Variable (steht nach $)

• Interne Hilfe zu einem bestimmten Befehl: «?» + Befehl in die Eingabe (siehe nächste Folie)



Konventionen in R – Interne Hilfe2.5

? + Befehl ruft die interne Hilfe in R mit 
Erläuterungen zum Befehl auf.

Unter «Argumente» kann man sehen, 
aus welchen Bestandteilen sich ein 
Befehl zusammensetzt.

Gleichwohl: Selbst  die Logik von 
einfachen Befehlen wie »seq» ist 
mittels interner Hilfe oft schwierig zu 
verstehen. Es lohnt sich aber, sich mit 
dieser «Grundarchitektur» von R 
auseinanderzusetzen

Generelle Beschreibung für welchen 
Zweck der Befehl verwendet werden 
kann.



Schritt 1: lege im Veranstaltungs- bzw. Projektordner Unterordner für 
deine Skripte sowie einen Datenordner an

Konventionen in R – Speichern von Skripten2.5



Schritt 2: Nach einer Sitzung solltet ihr die aktualisierten bzw. 
neu erstellten Skripte stets abspeichern.

Konventionen in R – Speichern von Skripten2.5



Schritt 3: Bei Anlage einer Working Directory (kommt später) oder 
wiederholtem Speichern auch einfach über das «Speicher»-Symbol…

Konventionen in R – Speichern von Skripten2.5



Fragen?

Ihr findet alle Materialien & Infos der 
heutigen Sitzung auf der Webseite

http://www.suz.uzh.ch/dataforstat/index.html

http://www.suz.uzh.ch/dataforstat/index.html
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